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GEBARUNGSRICHTLINIE
Der Hochschüler_innenschaft an der Universität
Wien

Gemäß § 12 Abs. 3 der Satzung der Hochschüler_innenschaft an
der Universität Wien
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

§ 1 Begriffsklärung

(1) Im Sinne dieser Richtlinie bedeutet:

1. ÖH Uni Wien: Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien im Sinne des
§ 1 Z 1 HS-KöRV.

2. WiRef: Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten (Wirtschaftsreferat) im
Sinne der jeweils gültigen Satzung der Hochschülerinnen- und
Hochschülerschaft an der Universität Wien.

3. UV, StV, FV, ZV: Universitäts-, Studien-, Fakultäts- sowie
Zentrumsvertretungen im Sinne des § 15 Abs. 1 Z. 1 & 5 sowie Abs. 2 HSG
2014.

4. Zeichnungsberechtigte_r: Im Falle der Referate der UV die_der jeweilige
Referent_in, im Falle der StVen, FVen, ZVen die_der Vorsitzende sowie bei
entsprechender Handlungsbevollmächtigung gemäß § 13 Abs. 1 ihre_seine
Stellvertreter_innen.

(2) Bezeichnungen von Funktionen im Sinne des HSG 2014 beziehen sich, sofern
nichts anderes festgehalten ist, auf Funktionen der ÖH Uni Wien.

(3) Spricht diese Gebarungsordnung von Formularen, so sind, sofern nichts anderes
festgehalten ist, jene Formulare gemeint, die auf der Website der ÖH Uni Wien zu
finden sind.

(4) Spricht diese Gebarungsordnung von Geldbeträgen, so verstehen sich diese stets
als Bruttobeträge.

§ 2 Geltungsbereich

(1) Die Gebarungsrichtlinie ist grundsätzlich auf alle Rechtsgeschäfte der ÖH Uni
Wien anzuwenden, mit denen Einnahmen oder Ausgaben verbunden sind.

(2) Die Gebarungsrichtlinie gilt für alle Organe der Hochschüler*innenschaft an der
Universität Wien, ausgenommen der Wahlkommission, sowie für ihre
Funktionär_innen und Angestellten. Das sind insbesondere:
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1. Die Universitätsvertretung, ihr_e Vorsitzende_r, dessen_deren
Stellvertreter_innen, ihre Referent_innen sowie der_die stellvertretende
Wirtschaftsreferent_in.

2. Die Fakultätsvertretungen und Zentrumsvertretungen, ihr_e
Vorsitzende_r und dessen_deren Stellvertreter_innen sowie ihre
Mandatar_innen.

3. Die Studienvertretungen, ihr_e Vorsitzende_r und dessen_deren
Stellvertreter_innen sowie ihre Mandatar_innen.

(3) Die Kontrolle der Gebarung sowie die Einhaltung der Gebarungsrichtlinie der
ÖH Uni Wien obliegt der_dem Referent_in für wirtschaftliche Angelegenheiten.

(4) Die_der Referent_in für wirtschaftliche Angelegenheiten ist befugt, im
Einvernehmen mit der_dem Vorsitzenden und deren_dessen
Stellvertreter_innen in Ausnahmefällen Abweichungen von der
Gebarungsrichtlinie zu genehmigen.

§ 3 Grundsätze der Haushaltsführung

(1) Die Haushaltsführung erfolgt nach den Grundsätzen der Rechtmäßigkeit,
Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit und der leichten Kontrollierbarkeit. Dies ergibt
sich insbesondere aus § 3 Abs. 1 HS-WV sowie § 36 Abs. 1 HSG.

(2) Geldtransaktionen sind per Überweisung durchzuführen. Bargeldtransaktionen
sind gemäß § 41 Abs. 3 HSG 2014 grundsätzlich zu vermeiden.

(3) Jede Ausgabe muss auf einen klar ersichtlichen Zweck rückführbar sein. Der
Zweck einer Ausgabe ist mithilfe von Originalbelegen sowie dazugehörigen
Formularen nachvollziehbar zu dokumentieren.

(4) Belege sind stets im Original einzureichen. Als Originalbeleg gilt im Falle einer
Ausfertigung lediglich der physische Beleg, im Falle einer elektronischen
Rechnung das entsprechende Dokument in Kombination mit einer
elektronischen Zahlungsbestätigung.

(5) Die ÖH Uni Wien akzeptiert ausschließlich Originalbelege, welche die
Mindestbestandteile gemäß § 11 Abs. 1 Z. 3 UStG erfüllen. Für Rechnungen,
deren Gesamtbetrag EUR 400,- brutto nicht übersteigt, sind die Anforderungen
gemäß § 11 Abs. 6 UStG ausreichend.

(6) Unterlagen müssen möglichst zeitnah und vollständig im Posteingang des
Sekretariats der ÖH Uni Wien eingereicht werden. Bei nicht fristgerechter
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Einreichung von Originalbelegen und Formularen kann keine Bearbeitung
erfolgen.

(7) Sofern eine Unterschrift erforderlich ist, hat diese immer im Original vorzuliegen.
Qualifizierte elektronische Signaturen (Handysignatur) sind
Originalunterschriften gleichgestellt.

(8) Abrechnungsformulare sind grundsätzlich computergestützt auszufüllen.
Schwärzungen auf Formularen oder Belegen sind unzulässig.

(9) Sämtliche Abrechnungsunterlagen und Formulare sind postalisch oder
persönlich im Sekretariat der ÖH Uni Wien abzugeben (Spitalgasse 2, Hof 1,
1.10, 1090 Wien). Elektronische Unterlagen sind an die Mailadresse
buchhaltung-posteingang@oeh.univie.ac.at zu senden.

ABWICKLUNG VON RECHTSGESCHÄFTEN

§ 4 Abschlussbefugnis

(1) Der Abschluss jeglicher Rechtsgeschäfte bedarf der Unterschriften der_des
Vorsitzenden der ÖH Uni Wien sowie der_des Wirtschaftsreferent_in. Für
Rechtsgeschäfte von Organen ist zusätzlich die Unterschrift einer
zeichnungsberechtigten Person erforderlich.

(2) Rechtsgeschäfte müssen ausnahmslos im Namen der ÖH Uni Wien getätigt
werden:

Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien
(Optional: Bezeichnung des betreffenden Organs)

Spitalgasse 2, Hof 1
1090 Wien

(3) Bei Nichteinhaltung der Gebarungsrichtlinie der ÖH Uni Wien können die aus
dem Rechtsgeschäft erwachsenden Folgen auf die verursachende
Privatperson übergewälzt werden.

§ 5 Betragsgrenzen

(1) Nach § 42 Abs. 2 HSG gelten folgende Beschlussgrenzen:

mailto:buchhaltung-posteingang@oeh-univie.ac.at
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1. Für Rechtsgeschäfte, mit denen Einnahmen oder Ausgaben von
mindestens EUR 9.000,- brutto verbunden sind, ist eine
Beschlussfassung im Finanzausschuss erforderlich.

2. Für Rechtsgeschäfte, mit denen Einnahmen oder Ausgaben von
mindestens EUR 18.000,- brutto verbunden sind, ist eine
Beschlussfassung in der Hochschulvertretung erforderlich.

(2) Für Rechtsgeschäfte, mit denen Ausgaben von über EUR 500,- brutto
verbunden sind, sind mindestens drei Kostenvoranschläge einzuholen.
Grundsätzlich ist das billigste Angebot zu wählen. Abweichungen sind zu
begründen. Eine Ausnahme bilden Bestellungen bei der Bundesbeschaffung
GmbH im Sinne des § 11 Abs. 1.

(3) Sämtliche Rechtsgeschäfte, welche eine der Betragsgrenzen nach Abs. 1 & 2
überschreiten, sind im Voraus durch das WiRef zu genehmigen.

§ 6 Rechnungslauf

(1) Das Wirtschaftsjahr der ÖH Uni Wien erstreckt sich vom 01.07. bis zum 30.06.
des Folgejahres. Entscheidend für die Zuordnung von Rechnungen ist der
jeweilige Leistungszeitraum.

(2) Das letztmögliche Datum für die Einreichung von Belegen des auslaufenden
Wirtschaftsjahres ist der 31.07. des neuen Wirtschaftsjahres (Endgültiger
Beleg-Annahmeschluss).

(3) Kosten können von der ÖH Uni Wien grundsätzlich auf drei Arten übernommen
werden:

1. Zahlung einer offenen Rechnung
2. Refundierung einer bereits bezahlten Rechnung
3. Vorauskassa

(4) Offene Rechnungen im Sinne des Abs. 3 Z. 1 werden direkt an die ÖH Uni Wien
gestellt und von dieser beglichen. Die Rechnungsadresse hat gemäß § 4 Abs.
2 zu lauten.

(5) Eine Refundierung im Sinne des Abs. 3 Z. 2 erfolgt, wenn eine Person im
Rahmen ihrer Tätigkeit für die ÖH Uni Wien Ausgaben getätigt hat. Diese
können im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben sowie der Gebarungsrichtlinie
refundiert werden.
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(6) Damit ein Refundierungsansuchen bearbeitet werden kann, muss vorgewiesen
werden, dass eine genehmigte Ausgabe tatsächlich getätigt wurde. Dafür
müssen zumindest folgende Unterlagen vorliegen:

1. Die Originalbelege
2. Eine Begründung des Zwecks der Ausgabe mittels Formular
3. Bei Bezahlung per Überweisung eine Zahlungsbestätigung

(7) Bei einer Zahlung per Vorauskassa im Sinne des Abs. 3 Z. 3 werden
Bestellungen ab einemWarenwert von EUR 200,- brutto direkt durch das WiRef
getätigt. Hierfür sind alle Bestelldaten an das WiRef zu übermitteln.

(8) Stehen mehrere Zahlungsoptionen zur Verfügung, ist ein Kauf auf Rechnung
im Sinne des Abs. 3 Z. 1 zu bevorzugen.

AUSGABENSPEZIFISCHE REGELUNGEN

§ 7 Allgemeine Inhaltliche Erfordernisse

(1) Sämtliche Ausgaben der ÖH Uni Wien haben gemäß § 12 Abs. 2 HSG 2014
einen klaren Bezug auf die Vertretung der allgemeinen und studienbezogenen
Interessen von Studierenden an der Universität Wien aufzuweisen.

(2) Gemäß § 1 Abs. 2 der Satzung der ÖH Uni Wien ist bei allen Publikationen und
Veranstaltungen auf die Berücksichtigung geschlechtsspezifischer Aspekte,
insbesondere die Verwendung geschlechtergerechter Formulierungen, zu
achten.

(3) Die Einhaltung der inhaltlichen Erfordernisse wird durch das WiRef geprüft. Bei
groben Zweifeln behält sich das WiRef vor, Rechtsgeschäfte nicht zu
genehmigen. Bei Unklarheiten sollte das WiRef vorab kontaktiert werden.

§ 8 Druckwerke

(1) Übersteigen die Kosten für Druckwerke den Betrag von EUR 500,- brutto, ist
zusätzlich zu den drei Kostenvoranschlägen im Sinne des § 5 Abs. 2
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gegebenenfalls ein Inseratenspiegel sowie eine Auflistung etwaiger
Personalkosten beizufügen.

(2) Nach dem Druck ist ein Belegexemplar zur Ablage einzureichen. Ohne
Belegexemplar können keine Kosten für Druckwerke übernommen werden.

(3) Sind mit enthaltenen Inseraten Einnahmen für die ÖH Uni Wien verbunden, ist
pro Inserat jeweils ein weiteres Exemplar abzugeben.

(4) Bücher sind im Inventar des jeweiligen Organs aufzulisten und entsprechend
als Eigentum der ÖH Uni Wien zu kennzeichnen.

§ 9 Nächtigungskosten und Verpflegung

(1) Kosten für persönliche Verpflegung sind grundsätzlich aus der gewährten
Funktionsgebühr bzw. der Entlohnung privat zu decken. Eine
Kostenübernahme für Verpflegung ist nur im Rahmen folgender Fälle zulässig:

1. Für öffentliche Veranstaltungen, die unmittelbar Studierenden zugute
kommen.

2. Zur Betreuung von Aufenthaltsräumen für Studierende (z.B. StV-
Kammerl).

3. Für besondere Aufenthalte oder Klausuren zur Planung der
Vertretungsarbeit oder zu Weiterbildungszwecken (z.B. Seminare).

(2) Nächtigungskosten bei Aufenthalten inklusive Verpflegung dürfen maximal
EUR 90,- brutto pro Person und Nacht betragen. Für Tagesaufenthalte ohne
Nächtigung gilt eine Obergrenze von EUR 13,- brutto halbtags (mind. 3,5
Stunden) bzw. EUR 19,- brutto ganztags (mind. 7 Stunden). Etwaige
Überschreitungen dieser Beträge sind selbst zu tragen.

(3) Bei Aufenthalten mit Nächtigung ist zumindest zwei Wochen im Voraus eine
Genehmigung durch das WiRef einzuholen. Ausgenommen sind:

1. Aufenthalte im Rahmen von Projektförderungen.
2. Die Teilnahme an einschlägigen Fachkonferenzen.
3. Nächtigungskosten für eigens angereiste Mitwirkende bei

Veranstaltungen (z. B. eingeladene Vortragende).

Die in Abs. 2 genannten Obergrenzen bleiben von diesen Ausnahmen
unberührt. Im Zweifelsfall entscheidet das WiRef über eine Antragspflicht.
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(4) Nach Durchführung eines Seminars ist eine vollständige Teilnehmer_innenliste
einzureichen. Ohne Teilnehmer_innenliste können keine Kosten für Seminare
übernommen werden.

(5) Bei der Bereitstellung von Verpflegung sind vegetarische Angebote zu
bevorzugen. Insbesondere eine Refundierung von Fleisch und Fisch ist nur in
begründeten Fällen zulässig.

(6) Bei internen und externen Veranstaltungen, Klausuren und vergleichbaren
Formaten ab zwei Personen der Universitätsvertretung ist die Bereitstellung
sowie Kostenübernahme von Verpflegung ausschließlich für vegane Speisen
und Getränke zulässig. Veranstaltungen mit Kooperationspartner_innen sind
von dieser Regel ausgenommen.

§ 10 Fahrt- & Reisekosten

(1) Fahrt- und Reisekosten sind grundsätzlich aus der gewährten Funktionsgebühr
bzw. der Entlohnung privat zu decken. Eine Kostenübernahme für Fahrt- und
Reisekosten ist nur im Rahmen folgender Fälle zulässig:

1. Für Transportzwecke.
2. Für besondere Aufenthalte oder Klausuren zur Planung der

Vertretungsarbeit oder zu Weiterbildungszwecken (z.B. Seminare).

(2) Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel können per Refundierung
rückerstattet werden. Dafür sind die Original-Fahrkarten dem
Refundierungsantrag beizulegen.

(3) Wenn eine Person für mehrere Mitfahrer_innen Fahrtkosten für öffentliche
Verkehrsmittel übernimmt, haben die jeweiligen Reisenden auf ihren Fahrkarten
Vorname, Nachname und Unterschrift anzubringen.

(4) Für An- und Abreisen sowie Transportfahrten mit einem KFZ werden pauschal
EUR 0,18 pro Kilometer für die_den Fahrer_in sowie EUR 0,08 pro Kilometer
pro zusätzlicher mitfahrender Person abgegolten. Dabei sind Startpunkt,
Endziel sowie ein Routenplan der Fahrt anzugeben. Eine zusätzliche
Übernahme von Treibstoffkosten ist nicht möglich.

(5) Kosten für Mietwägen inklusive anfallender Treibstoffkosten können per
Refundierung gemäß § 6 Abs. 3 Z. 2 übernommen werden.
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(6) Sollen Taxifahrten refundiert werden, ist schriftlich zu begründen, warum kein
anderes Transportmittel genutzt werden konnte.

§ 11 Sonstige spezielle Aufwendungen

(1) Bestellungen bei der Bundesbeschaffung GmbH sind von der Betragsgrenze
gemäß § 5 Abs. 2 ausgenommen. Die Bezahlung erfolgt stets auf Rechnung im
Sinne des § 6 Abs. 3 Z. 1.

(2) Softwarebestellungen können über den Zentralen Informatikdienst (ZID) der
Universität Wien bezogen werden. Die Bezahlung erfolgt stets auf Rechnung
im Sinne des § 6 Abs. 3 Z. 1.

(3) Softwarelizenzen dürfen ausschließlich auf Computern des jeweiligen Organs
mit entsprechender Inventarnummer verwendet werden.
Zeichnungsberechtigte Personen haften für die Nutzung von Software gemäß
den Lizenzbedingungen.

(4) Bis spätestens Ende September können Zeichnungsberechtigte Personen eine
personenbezogene Facultas-Einkaufskarte für das laufende Wirtschaftsjahr im
WiRef beantragen. Diese werden im Oktober gesammelt bereitgestellt.

(5) Die Veranstaltung von Gewinnspielen ist im Voraus durch das WiRef zu
genehmigen. Dabei sind der Wert der verlosten Güter, der
Durchführungszeitraum sowie die Teilnahmebedingungen bekanntzugeben.

(6) Spenden sind ausschließlich an juristische Personen möglich.
Antragsschreiben für die Auszahlung von Spenden haben die gewünschte
Höhe, sowie eine umfassende Begründung, warum eine Spende getätigt
werden soll, sowie welche aus dem HSG 2014 ablesbaren Interessen des
Organs mit der Spende verfolgt werden, zu enthalten.

§ 12 Unzulässige Aufwendungen

(1) Folgende Aufwendungen werden keinesfalls mit Geldern der ÖH Uni Wien
gedeckt:

1. Fraktionen- oder Wahlwerbung, bzw. “Wahlinformation”, welche einzelne
wahlwerbende Gruppen und/oder Kandidat_innen bevorzugt.

2. Pfandkosten.
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3. Trinkgeld.
4. Kosten für Alkohol, sofern es sich nicht Veranstaltungen der

Universitätsvertretung handelt.
5. Kosten für Drogen und Suchtmittel.
6. Medikamente.
7. Flugkosten, sofern eine Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln möglich

und zumutbar wäre.
8. Spenden bzw. Geschenke an individuelle Privatpersonen.

Ausgenommen sind Goodies für Studierende.

MITTELVERWENDUNG IN STVen, FVen, ZVen

§ 13 Handlungsbevollmächtigung

(1) Der_dem gewählten Vorsitzenden obliegt die Verwaltung des Budgets ihres
Organs. Der_die Vorsitzende kann seine_ihre Stellvertreter_innen mittels
schriftlicher Vollmacht zum_zur Zeichnungsberechtigten des jeweiligen Organs
ernennen.

(2) Zeichnungsberechtigte Personen haben dem WiRef vor Aufnahme ihrer
Tätigkeit ihre Stammdaten sowie eine Unterschriftenprobe zu übermitteln.

(3) Ausgaben von Organen sind von einer zeichnungsberechtigten Person mittels
Unterschrift zu genehmigen. Der Abschluss von Rechtsgeschäften bedarf
gemäß § 4 Abs. 1 weiterhin der Zustimmung des_der Vorsitzenden der ÖH Uni
Wien sowie des_der Wirtschaftsreferent_in.

(4) Der_die Vorsitzende kann eine weitere Person mittels schriftlicher Vollmacht
zur budgetverantwortlichen Person ernennen. Budgetverantwortliche Personen
sind nicht zeichnungsberechtigt.

(5) Mandatar_innen und budgetverantwortliche Personen können im WiRef
Einsicht in den Budgetstand und in Abrechnungsunterlagen ihres Organes
nehmen. Auf Anfrage können Budgetauszüge auch digital übermittelt werden.

§ 14 Budget

(1) Den Organen der ÖH Uni Wien ist laut dem jeweils gültigen Jahresvoranschlag
der ÖH Uni Wien ein Jahresbudget zugewiesen. Insbesondere sind nach § 17
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Z. 2 HSG den StVen mindestens 30 vH, den FVen/ZVen mindestens 10 vH der
insgesamt zur Verfügung stehenden Geldmittel zuzuweisen.

(2) Nicht verwendete Gelder eines Wirtschaftsjahres können bis zu einer
maximalen Höhe von einem Drittel des laufenden Budgets des Organs ins
nächste Wirtschaftsjahr übertragen werden. Überträge erhöhen das laufende
Budget des Folgejahres nicht. Ein Budgetübertrag ist vor Ablauf des
Wirtschaftsjahres zu beantragen.

(3) Ein Organ kann sein Budget zu Teilen oder zur Gänze an ein anderes Organ
übertragen, sofern in der Tätigkeit der Organe inhaltliche Überschneidungen
bestehen und die Interessen aller beteiligten Organe angemessen gefördert
werden. Eine solche Übertragung erfordert im Falle von FVen/ZVen/StVen
jedenfalls einen Beschluss des übertragenden Organs, und kann nicht
widerrufen werden.

(4) Organe der ÖH Uni Wien sind ausnahmslos nicht dazu berechtigt, eigene
Konten oder Sparbücher zu führen oder eigenständig Rechnungen zu stellen.

(5) Geplante Einnahmen sind dem WiRef im Voraus bekanntzugeben. Etwaige
schriftliche Vereinbarungen (z. B. Sponsoringverträge) gelten als
Rechtsgeschäfte und unterliegen damit den Abschlusserfordernissen nach § 4
Abs. 1. Die Rechnungslegung erfolgt durch das WiRef.

(6) Einnahmen fließen dem Budget der jeweiligen Organe zu. Einnahmen erhöhen
das laufende Budget, welches für Budgetüberträge gemäß Abs. 2
herangezogen wird, nicht.

(7) Eine Überschreitung des zur Verfügung stehenden Budgets ist ausnahmslos
nicht gestattet. Zeichnungsberechtigte haften für Kostenüberschreitungen.

§ 15 Eigentum & Inventar

(1) Sämtliche Anschaffungen, die von Organen getätigt werden, befinden sich im
Eigentum der ÖH Uni Wien.

(2) Gegenstände mit einem Anschaffungswert von über EUR 200,- brutto sind in
einem Inventarverzeichnis der ÖH Uni Wien zu erfassen und mit einer
Inventarnummer sichtbar zu kennzeichnen.

(3) Um den Bestand zu dokumentieren, hat jedes Organ spätestens am Ende eines
jeden Wirtschaftsjahres eine Inventur vorzunehmen. Dabei sind alle
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vorhandenen Gegenstände, sowie etwaige Ein- und Auslistungen zu erfassen.
Das WiRef behält sich vor, die Vollständigkeit des Inventars laufend zu
kontrollieren.

§ 16 Handkassen

(1) Das Führen von Handkassen ist grundsätzlich untersagt. In Ausnahmefällen
kann das WiRef Ausnahmen für spezifische Arbeitsbereiche gewähren. In
diesem Fall ist eine kassenführende Person zu bestimmen.

(2) Genehmigte Handkassen sind durch das WiRef regelmäßig anhand des
Kassabuches sowie der zugehörigen Belege zu kontrollieren.

FUNKTIONSGEBÜHREN

§ 17 Gewährung von Funktionsgebühren

(1) Funktionsgebühren können Studienvertreter_innen gemäß § 30 Abs. 1 und
Abs. 2 HSG gewährt werden, und richten sich in der Höhe gemäß § 31 Abs. 1b
nach der mit der Funktion verbundenen Verantwortung, der Größe des
Aufgabenbereiches, dem mit der Tätigkeit verbundenen zeitlichen Aufwand
sowie dem Sachaufwand und der Anzahl an Personen, die sich eine Aufgabe
teilen.

(2) Funktionsgebühren sind sonstige Einkünfte gemäß § 29 Abs. 4 EstG und sind
als solche in einer Einkommenssteuererklärung anzuführen. Sie zählen nicht
als Erwerbstätigkeit und sind daher von der Sozialversicherung befreit.

(3) Nach § 23 Abs. 6 der Satzung der ÖH Uni Wien können folgenden
Funktionär_innen der ÖH Uni Wien Funktionsgebühren ausbezahlt werden:

1. Der_dem Vorsitzenden der UV sowie deren_dessen
Stellvertreter_innen, den Referent_innen, der_dem stellvertretenden
Wirtschaftsreferent_in sowie den Sachbearbeiter_innen in den
Referaten.

2. Den Mandatar_innen der FVen/ZVen/StVen
3. Den Studienvertreter_innen, die in universitäre Kollegialorgane

entsendet werden
4. Den Tutor_innen gemäß § 30 Abs. 2 HSG
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(4) In den Sommermonaten Juli und August müssen Funktionsgebühren unter
Angabe der anfallenden Tätigkeiten bis spätestens Ende August eigens
beantragt werden.

(5) Gemäß § 36 Abs. 9 HSG 2014 ist es Vorsitzenden der UV und ihren_seinen
Stellvertreter_innen sowie der_dem Wirtschaftsreferent_in und deren
Stellvertreter_in während der Dauer ihrer Tätigkeit untersagt, geschäftliche
Beziehungen jedweder Art zur ÖH Uni Wien oder zu einem Wirtschaftsbetrieb
gemäß § 37 HSG 2014 auszuführen. Die Unvereinbarkeit bleibt für zwei Jahre
nach Ausscheiden aus der Funktion bestehen.

(6) Studienvertreter_innen gemäß §30 Abs. 1 Z. 1, 3, 4 und 6 HSG 2014 üben ihre
Tätigkeit ehrenamtlich aus. Eine geschäftliche Beziehung mit Erwerbsabsicht
bei gleichzeitiger Tätigkeit als Studienvertreter_in ist untersagt, wenn beide
Tätigkeiten dem gleichen Organ (Referat, StV) bzw. dem gleichen
übergeordneten Organ (FV, ZV) zugeordnet werden können.

(7) Funktionsgebühren dienen als Entschädigung für Zeit- und Sachaufwand im
Zuge der Tätigkeit als Funktionär_in. Eine zusätzliche Kostenübernahme für
Verpflegung, Anreise oder andere unmittelbar durch die Funktion anfallende
Ausgaben ist nicht möglich.

§ 18 Höhe von Funktionsgebühren

(1) Funktionsgebühren richten sich in der Höhe nach dem jeweils gültigen
Beschluss der Universitätsvertretung, betragen jedoch maximal die in § 31 Abs.
1a HSG geregelten gesetzlichen Maximalbeträge.

(2) Innerhalb dieser Grenzen kann die Höhe an den mit der jeweiligen Tätigkeit
einhergehenden Aufwand angepasst werden. Ein teilweiser oder gänzlicher
Verzicht auf Funktionsgebühren ist möglich.

(3) In § 17 Abs. 3 Z. 2-4 genannte Funktionär_innen haben Funktionsgebühren in
der gewünschten Höhe nach Berücksichtigung der budgetären Mittel ihres
jeweiligen Organs eigens zu beantragen. Entsprechende Anträge müssen vor
Ende des Folgemonats eingereicht werden.

(4) Eine Addition von Funktionsgebühren ist grundsätzlich erlaubt, sofern
verschiedenen Funktionen klar abgrenzbare Aufgabenbereiche zugeordnet
werden können, und mit der Aufnahme zusätzlicher Funktionen eine
wesentliche Erhöhung des Arbeitsaufwandes einhergeht.
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ARBEITSVERHÄLTNISSE

§ 19 Abschluss von Arbeitsverhältnissen

(1) Je nach Aufgabenbereich, Umfang und Zeitaufwand einer Tätigkeit sind
verschiedene Vertragsverhältnisse zur Vergütung von Arbeitsleistungen
vorgesehen. An der ÖH Uni Wien besteht die Möglichkeit zum Abschluss
folgender Arbeitsverhältnisse:

1. Echte Dienstverträge (siehe § 20)
2. Freie Dienstverträge (siehe § 21)
3. Werkverträge (siehe § 22)

(2) Eine Entlohnung ist nur im Rahmen eines der in Abs. 1 genannten
Vertragsverhältnissen möglich. Die korrekte Zuordnung ist durch das WiRef zu
prüfen.

(3) Dienstnehmer_innen im Sinne des Abs. 1 Z. 1-2 müssen durch die ÖH Uni Wien
vor Aufnahme der Tätigkeit zur Sozialversicherung angemeldet werden. Alle
notwendigen Unterlagen sind spätestens zwei Wochen vor Dienstantritt im
Sekretariat abzugeben. Zeichnungsberechtigte haften für die ordnungsgemäße
Anmeldung der an ihrem Organ beschäftigten Dienstnehmer_innen.

(4) Honorare, Lohnkosten sowie zusätzlich zu leistende Dienstgeberabgaben
werden dem Budget des jeweiligen Organs abgezogen, für welches ein_e
Dienstnehmer_in oder ein_e Werkunternehmer_in tätig wird.

(5) Die Freigabe jeglicher Arbeitsverhältnisse wird stets im Einzelfall durch die_den
Wirtschaftsreferent_in geprüft. Eine Aufnahme der Tätigkeit ohne vorherige
Genehmigung durch das WiRef ist ausnahmslos untersagt.

§ 20 Echte Dienstverträge

(1) Abschlüsse sowie Änderungen von durch die ÖH Uni Wien abgeschlossenen
Dienstverträgen unterliegen den Vorschriften des § 42 Abs. 7 HSG 2014 sowie
insbesondere der HS-DVV.

(2) Für alle Dienstverträge gilt das Österreichische Angestelltengesetz.
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(3) Echte, unbefristete Dienstverhältnisse können nur für Tätigkeiten der UV, nicht
jedoch für StVen, FVen oder ZVen abgeschlossen werden.

§ 21 Freie Dienstverträge

(1) Für Tätigkeiten, welche gegen Entgelt für die ÖH Uni Wien erbracht werden
sollen, bei welchen jedoch eine persönliche Unabhängigkeit des_der
Dienstnehmer_in besteht, kann ein freier Dienstvertrag abgeschlossen werden.

(2) Freie Dienstverträge werden stets befristet und maximal bis Ende eines
Wirtschaftsjahres abgeschlossen.

(3) Freie Dienstverträge können für Tätigkeiten der UV sowie der StVen, FVen und
ZVen abgeschlossen werden. Die Verantwortung für die rechtzeitige An- &
Abmeldung der freien Dienstnehmer_innen obliegt den Zeichnungsberechtigten
des jeweiligen Organs.

(4) Besteht ein freier Dienstvertrag, so gelten alle Tätigkeiten des_der freien
Dienstnehmer_in, die parallel zum Vertragsverhältnis für die ÖH Uni Wien
vorgenommen werden, als Bestandteil des freien Dienstvertrages.

(5) Die ÖH Uni Wien unterscheidet zwei Kategorien freier Dienstverträge:

1. Stundenweise Verrechnung von Arbeitsleistungen
2. Pauschalvereinbarungen

(6) Freie Dienstverträge mit stundenweiser Verrechnung im Sinne des Abs. 5 Z. 1
können für mehrere Monate abgeschlossen werden, erlauben jedoch eine flexible
Aufnahme der Tätigkeit. Die Zeichnungsberechtigten der jeweiligen Organe haben
bis spätestens dem 25. des Vormonats zu melden, welche freien
Dienstnehmer_innen im Folgemonat einer Beschäftigung nachgehen werden.
Sollte ein_e freie_r Dienstnehmer_in seine_ihre Tätigkeit trotz Anmeldung doch
nicht aufnehmen können, ist dies umgehend dem WiRef zu melden.

(7) Bei freien Dienstverträgen mit stundenweiser Verrechnung im Sinne des Abs.
5 Z. 1 ist spätestens bis zum 15. des Folgemonats eine Verrechnung der
tatsächlich gearbeiteten Stunden einzureichen.

(8) Freie Dienstverträge im Sinne des Abs. 5 Z. 2 können abgeschlossen werden,
wenn das Tätigkeitsausmaß sowie der Tätigkeitszeitraum bereits im Voraus
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bekannt sind. Eine Anmeldung ist einmalig zu Beginn des Dienstverhältnisses
nötig.

(9) Eine tageweise Beschäftigung wird stets als Pauschalvereinbarung im Sinne
des Abs. 5 Z. 2. abgeschlossen.

(10) Bei freien Dienstverträgen mit Pauschalverrechnung im Sinne des Abs. 5 Z.
2 erfolgt die Abrechnung des fix vereinbarten Entgelts über monatlich gleiche
Teilbeträge. Die Abrechnung ist jeweils binnen 15 Tagen nach Monatsende
einzureichen.

(11) Die maximale Entgelthöhe für freie Dienstnehmer_innen beträgt organ- und
vertragsübergreifend die monatliche Geringfügigkeitsgrenze. Unter
Berücksichtigung besonderer Umstände kann die monatliche
Geringfügigkeitsgrenze nach Genehmigung durch das WiRef für einen begrenzten
Zeitraum überschritten werden.

(12) Im Falle einer stundenweisen Verrechnung beträgt die maximale Entgelthöhe
pro geleisteter Arbeitsstunde EUR 16,- (Stand 01.07.2025). Bei besonderen
Qualifikationen kann eine Überschreitung des Maximalwerts bis maximal EUR 20,-
(Stand 01.07.2025) vereinbart werden.

(13) An die Stelle der Beträge des Abs. 12 treten ab 01. Juli eines jeden Jahres,
erstmals ab 01. Juli 2026, die mit dem für dieses Jahr geltenden Anpassungsfaktor
des § 108f ASVG vervielfachten Beträge. Der Vervielfachung sind die jeweils
zuletzt gültigen Beträge zugrunde zu legen.

(14) Sind freie Dienstnehmer_innen für verschiedene Organe, jedoch mit dem
gleichen Aufgabenbereich tätig, ist ein Dienstvertrag ausreichend. Die
Verrechnungen gemäß Abs. 7 bzw. Abs. 8, sowie gegebenenfalls die Anmeldung
gemäß Abs. 6 sind jedoch von jedem Organ separat vorzunehmen.

§ 22 Werkverträge

(1) Liegt ein individualisierbares Werk vor, welche ein_e Werkunternehmer_in
selbständig im Auftrag der ÖH Uni Wien erbringt, kann ein Werkvertrag
abgeschlossen werden.

(2) Werkverträge können ausschließlich mit Gewerbetreibenden, freiberuflich
tätigen, Neuen Selbständigen oder dauerhaft selbständigen Personen
abgeschlossen werden. Seitens der ÖH Uni Wien erfolgt keine Anmeldung zur
Sozialversicherung.
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(3) Werkverträge können für Aufträge der UV sowie der StVen, FVen und ZVen
abgeschlossen werden.

(4) Das tatsächliche Vorliegen eines Werkes ist im Voraus schriftlich zu
dokumentieren. Werkunternehmer_innen haften persönlich für falsche
Angaben ihre_seine selbstständige Tätigkeit betreffend. Etwaige resultierende
Nachzahlungen an Steuern und Abgaben werden mittels Regresses von
dem_der Werkunternehmer_in eingefordert.

(5) Werkverträge sind mittels Honorarnoten als selbstständiges Einkommen
abzurechnen. Honorarnoten haben alle Bestandteile einer Rechnung gem.
UstG zu enthalten. Honorarnoten müssen nach Erbringung des Werkes,
spätestens jedoch bis Ende des Wirtschaftsjahres an die ÖH Uni Wien gestellt
werden.

ÜBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§ 23 Inkrafttreten

(1) Diese Gebarungsrichtlinie tritt per 01.07.2026 in Kraft. Damit tritt die
Gebarungsrichtlinie vom 24.10.2025 außer Kraft.

§ 24 Aufhebung und Änderung

(1) Diese Gebarungsrichtlinie kann ausschließlich durch den Beschluss einer
verbesserten, ergänzten oder neuen Gebarungsrichtlinie durch die
Hochschulvertretung außer Kraft gesetzt werden

(2) Änderungen der Gebarungsrichtlinie sind gemeinsam mit der Einladung zur
Sitzung innerhalb der von der Satzung bestimmten Frist an Mandatar_innen
der Universitätsvertretung zu übermitteln.
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Kontakt bei Fragen:

Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten:
Mail: wiref@oeh.univie.ac.at
Tel.: +43 (0)1 4277-19510

Buchhaltung der Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien:
Mail: buchhaltung-posteingang@univie.ac.at
Tel.: +43 (0)1 4277-19512

http://wiref@oeh.univie.ac.at/
http://buchhaltung-posteingang@univie.ac.at/
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